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arl Vocelka: Verfassung der Konkordat? Der publizistische
und politische Kampf der Öösterreichischen Liberalen die Religionsgesetze
des Jahres 1868 Studien ZUur Geschichte der Österreichisch-ungarischen Mo-
narchie, Band A Wıen Verlag der Osterreichischen Akademie der Wıssen-
chaften) 1978 240 S brosch.,
Der Verf., se1it 1972 Unıversitätsassıstent Instıtut für Osterreichische Ge-

schichtsforschung, beschäftigt sıch se1t längerer Zeıit eingehend MmMIit dem Oster-
reichischen Liberalismus, speziell seiner Kirchenpolitik. Aus diesem Arbeitspro-

1St vorliegende Untersuchung erwachsen, dıie den Studıen ZUE aNsCc-
sprochenen Komplex (u.a. VO:  e Max VO:  3 Hussarek, Erika Weinzierl-Fischer un:
Monika Schlichting) durchaus Eigengewicht besitzt. Fast ausschliefßlich auf aC-
druckte Quellen gestutZzt, bringt der erft. nach einem sorgfältigen Bericht ber
Forschungslage, Problemstellung und einem knappen Abriß der Öösterreichischen
Kirchenpolitik VO:  w Kaıser Joseph KE bis 1855 Abschlu{fß un Inhalt des Konkor-
Aats VO  3 1859, Stellungnahmen azubis 1867, die Entwicklung des Öösterreichischen
Liberalismus und besonders se1ine Stellung ZUuUr Kirchenpolitik, den parlamentari-schen Kampf das Konkordat 1n seiner pragmatischen Einzelgesetzgebung,
die Kampagne der führenden liberalen Presse, die satırıschen Zeitschriften und die
Broschürenliteratur der re 867/69, außenpolitische Abhängigkeiten der Oster-
reichischen Konkordatspolitik, schlie{ßlich eiınen Ausblick aut die weıtere Entwick-
lung des Verhältnisses von Staat un Kirche ber die reale Machtprobe 1m „Fall
Rudıgier“ (Bıschof VO:  w Lınz), das Reichsvolksschulgesetz, die Konkordatskündigung
1870 bıs ZUr Regelung 1n den Religionsgesetzen VO  - 1874 Die wesentlichen Er-
vebnisse werden 1n Z Thesen knapp zusammengefalst: Das Konkordat VO  3 1855
valt dem österreichischen Liberalismus als Symbol des Neoabsolutismus und se1ines
politischen Systems. Dieses Konkordat wurde schon mit der Dezemberverfassung
(1867) 1n entscheidenden Punkten durchbrochen (Gleichberechtigung der Konfessio-
NECN, Zentralisierung der Gerichtsbarkeit, staatliche Schulaufsicht) Di1ie Problem-
stellung für den Liberalismus lief Begınn der konstitutionellen Epoche aut die
rage „ Verfassung der Konkordat“ hinaus. Für den Liberalismus W Ar das Kon-
kordat durch eintache staatliche Gesetzgebung revidierbar. In der ungarıschen
Reichshiälfte wurde der Vertrag VO  - 365Di da hne konstitutionelle Mitwirkung
abgeschlossen, als völlig ungültig betrachtet. Aus diesem Ge1ist kamen die
konfessionellen esetze Von 1868 un 1874, ber deren Werdegang der ert 5O.
fältig unterrichtet. Dabei Stutzt sich vornehmlich aut gedruckte Quellen, nam-
lıch publiızistisches Material un parlamentarische Druckschriften, die 1n den frühe-
TeN Arbeiten generell wen1g gewürdigt worden sind. „Der Öösterreichische Libe-
ralismus brachte keıine Helden hervor“, ber auch „der ultramontanen Parteı gC-lang 0605 niıcht, sich mıiıt den Zeiterfordernissen gültig auseinanderzusetzen, da sS1e
die NCUC, säkulare Bewegung des Liberalismus 1Ur 1n den ihr vertirauten relig1ösen
Kategorıen (Juden, Protestanten, Freimaurer) bekämpfte“ (178 Als posıtıvste
Folge des Konkordatskampftes von 867/68 erscheint das Hasnersche „Reichsvolks-
schulgesetz“ VO  - 1869; darın wurde für ÖOsterreich erstmals die Schulpflicht, Zanz

die Unterrichtspflicht (denn INa  - konnte seın iınd auch prıvat unterrich-
ten lassen), gesetzlich festgelegt. Die Schwäche der Öösterreichischen Liberalen lag
vornehmlich darın, da{fß S1e völlig deutschorientiert un die Herrschafts-
legitimierung auf Besıitz un: Bıldung bauten. Der Kulturkampf konnte 1U VOT:*=

übergehend von diesen grundsätzlichen Schwierigkeiten des Liberalismus ablenken.
Er hatte 1n der ZzeNAaANNTEN Bedingtheit weder Verständnis noch Lösungsmöglich-
keiten für die brennenden wirtschaftlichen un: soz1ialen Probleme. Die orofße Masse
der Bevölkerung tühlte sıch 1n ihren soz1alen un natiıonalen Interessen VO Libe-
ralismus ıcht vertretfen un! geriet auf dem Land unter den Einflufß klerikaler der
nationaler Agıtatıon, 1n den Industriegebieten 1in den 502 der Arbeiterbewegung.
Der Anhang enthält wichtigste Texte, das Konkordat VO  3 1855 un diıe reı
konfessionellen esetze VO  e 18568 Zeıitgenössische Bilder un Karikaturen, fterner
ein Personen- und Sachregister erhöhen die Brauchbarkeit des gediegenen, WEert-
vollen Bandes.
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